
Kreatives  Design  aus  dem
ehemaligen  Gärtnerbüro  des
Parkfriedhofs
Dass ausgerechnet der Bergkamener Parkfriedhof in Weddinghofen
eine gute Adresse für Kreativität sein soll, will nicht sofort
einleuchten. Den Beweis tritt jetzt Norbert Mertins an. Anfang
vergangenen  Monats  hat  der  Grafiker,  Designer  und
Mediengestalter  er  dort  seine  Zelte  aufgeschlagen.

Norbert Mertins am Eingang
zu seinen Firmenräumen.

Die Ergebnisse seines Einfallreichtum kennen vieler Bergkamen.
Die  Plakate  für  die  Lichtermärkte  auf  dem  Stadtmarkt
entwickelt er an seinem Computer. Auch das Plakat und der
Flyer  für  den  jüngsten  Blumenmarkt  entstanden  in  seiner
Werkstatt.

Dass er für die Stadt Bergkamen besonders kreativ ist, liegt
wahrscheinlich daran, dass er hier zur Schule gegangen und
auch hier aufgewachsen ist. Dass der 58-Jährige jetzt sein
Brot  mithilfe  hochmoderner  Computertechnik  und  Software
verdient, wurde im allerdings nicht in seine Wiege gelegt.
Nach der „mittleren Reife“ begann er beim Verlag Rubens eine
Lehre als Schriftsetzer. Das war damals echte Handarbeit. „Ich
habe  dabei  auch  gelernt,  Schriften  richtig  zu  gestalten“,
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erklärt Norbert Mertins. In Anlehnung daran nennt er seine
Ein-Mann-Firma  auch  „Cicero“.  Das  ist  eine
Schriftgrößerenbezeichnung  aus  dem  Bleisatz.

Doch  bereits  nach  zwei  Ausbildungsjahren
erwischte ihn der technische Fortschritt. Der
Verlag  wechselte  zum  Offsetdruck,  der  mit
Filmvorlagen  auskam.  Der  alte  Bleisatz  war
dort nicht mehr gefragt. „Ich habe dann den
Rest  meiner  Ausbildung  bei  Ketteler-Verlag
absolviert.“

Den Beruf des Schriftsetzers gibt es schon längst nicht mehr.
Fast alles, was heute auf Papier gedruckt wird, sei es ein
Buch oder eine Zeitung, ist das Ergebnis kreativer Arbeit am
Computer. So bilden ein hochmoderner Rechner und zwei große
Flach-Monitore den Kern seines Arbeitsplatzes in seinen neuen
Räumen in den Nebengebäuden des Parkfriedhofs in Weddinghofen.

Geeignete  Räume  zu  finden,  war
schwierig

2002  machte  sich  Norbert  Mertins
selbstständig. Zunächst in Dortmund mit einer
Bergkamener Zweigniederlassung. Nachdem er zum
Jahresende  2012  die  Kündigung  des
Mietverhältnisses erhalten hatte, ging er auf
die Suche nach geeigneten Räumen in Bergkamen.
„Das war gar nicht so einfach gewesen“, sagt

er.  Ein  Problem  war,  dass  er  in  die  Räume,  die  er  sich
angesehen hatte, zunächst kräftig hätte investieren müssen.
Schließlich erhielt er das passende Angebot der Familie Kerak,
in das ehemalige Büro der Friedhofsgärtner einzuziehen.
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Norbert  Mertins
Kreativwerkstatt  im
ehemaligen  Büro  der
Friedhofsgärtner.

Dort  entstehen  jetzt  die  Vorlagen  für  Plakate,  Flyer,
Visitenkarten,  Folien  und  andere  Werbeträger.  Sie  passen
locker auf einen USB-Stick oder werden einfach per Internet
für den Druck an die Kunden verschickt. Wenn sie es wünschen,
gibt  er  natürlich  im  Rahmen  eines  Gesamtpakets  die  Daten
sofort an eine Druckerei weiter.

In Ausnahmefällen wird er auch kostenlos aktiv. So hat er in
seiner Kreativwerkstatt am Friedhof die ersten Entwürfe des
Vereins „Wir in Weddinghofen“ zu einem aussagekräftigen Logo
weiterentwickelt. Die Philosophie und Idee des Vereins findet
Norbert  Mertins  gut  und  will  ihn  deshalb  auch  aktiv
unterstützen.
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